
AK Mobilität
AG Fuß-, Feld- und Fahrradwege



Agenda

➢ Vorstellung der Teilnehmer und persönliche Ziele

➢ Festlegung eines eigenen Leitbilds für die AG

➢ brain storming für alle Ideen zu den Themen Fahrrad-/Fuß- und 
Feldwege

➢ Einbringung der Themen aus der Dorfentwicklung und dem 
Verkehrskonzept

➢ Clustern der Ideen in kurz-, mittel- oder langfristig 

➢ weitere Vorgehensweise in einer LOP 

➢Planung follow up



Leitbild AK Mobilität



Leitbild für die AG Fuß-, Feld- und Fahrradwege

• Keine Idee ist unrealistisch

• Wir suchen Lösungen für: 

• Gehwege: Fußgänger, Kinderwägen, Kinderräder, Inliner, Rollatoren, Tretroller

• Straßen: Rennradfahrer, Mountainbikes, E-Bikes, Lastenräder, Roller, kleine E-

Autos, Motorräder, Autos, landwirtschaftlicher Verkehr, Schwerlastverkehr

• Anreize vor Verboten

• Folgewirkungen bedenken 



Fußwege





Vorschläge Fußwege

• Brücke über die Bahn für Fußgänger und Radfahrer von der Fuggerstraße zur Schule; Begründung Umzug 
Sportplatz, neues Baugebiet Saliterstr.

• Barrierefreie Wege – Rampe - am Bahnhof (im Zuge der Erneuerung)
• Anhang  / Balkon an der Brücke Beurer Str. für Fußgänger und Radfahrer 
• Neue Wege (Fusswegekonzept Fr. Meissner) mit Beleuchtung und Beschilderung

➢ Prio 1: Wege 1, 2 und 3
➢ Prio 2: Wege 4, 5 Neubaugebiet(?), Weg 6 (Steg), Weg 8
➢ Kommt auf die Tagesordnung der Teilnehmergemeinschaft Dorfentwicklung

Außerortswege
• Feldweg nach Zankenhausen
• Höllbach-Rundweg A3 und A4



Fahrrad- und Fußwege 
außerorts



Vorschläge Fahrrad- und Fußwege außerorts

• „alter Brenner“ nach Geltendorf – wird von Geltendorf bis zur Grenze hergerichtet – Fahrradweg markieren 
und Tempo 60

• Verbindung nach St. Ottilien – Kurve entschärfen, Belag verbessern
• Fahrradweg abseits der Straße?

• Radschnellweg nach Kottgeisering?
• Verbindung nach Moorenweis? Radschnellweg? 



Fahrradwege außerorts



Fahrradwege außerorts



Fahrradwege außerorts



Feldwege



Aktueller Stand Feldwege

• Siegfried Schneller hat sich mit 8 Landwirten getroffen und deren Wünsche aufgenommen
• Es gibt einen Plan welche Feldwege gesperrt werden sollten
• Ziel sollte auch eine Erarbeitung von Parkmöglichkeiten und Ausweichstellen sein, um möglichst wenig 

„illegale Befahrung“ zu generieren
• Wird in der AG nochmal besprochen





Fahrradwege innerorts



Unfallschwerpunkte 



Fahrradwege innerorts



Protokoll vom Treffen am 3.8.20 im Linsemannsaal

Teilnehmer: 
Veronica Winkler, Irmgard Meissner, Nupur Saxena-Buck, Siegfried Schneller, Stefan Zöllner; Alessandro Basciano 

- alle Teilnehmer haben sich vorgestellt und Ihre Beweggründe der Teilnahme sowie Ziele dargelegt. Diese sind vielfältig: Wegeverbund schaffen, 
überregionale Radwege fördern, Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer und Kinder schaffen, landwirtschaftlichen Verkehr berücksichtigen, etc.

- es wurde ein kleines Leitbild für die AG geschaffen und die zur berücksichtigenden Verkehrsteilnehmer definiert. Vor einer Ideenrealisierung wird die 
Auswirkung auf all diese bedacht.

- Frau Meissner hat das Fußwegekonzept der Dorfentwicklung vorgestellt. Dieses hat ein Arbeitskreis im Rahmen der Dorfentwicklung erarbeitet und bei der 
Teilnehmergemeinschaft und der ALE (Amt für ländliche Entwicklung) eingereicht. Es herrscht Einigkeit, dass dieses Konzept sinnvoll und gut durchdacht ist. 
Eine Realisierung ist anzustreben. Weitere Details zum Thema Fußwege siehe „Vorschläge Fußwege“. 

- Fahrrad- und Fußwege außerorts: Die Verbindungen nach St. Ottilien, Geltendorf, Moorenweis und Kottgeisering wurden besprochen und erörtert. Hier 
ging es sowohl um Feldwege, wie auch geteerte Verbindungen (z.B. für Rennradfahrer). Es herrscht Einigkeit, dass Handlungsbedarf besteht und die 
Situation verbessert werden sollte. Weitere Details zum Thema siehe „Vorschläge Fahrrad- und Fußwege außerorts“.

- Feldwege: Das Thema wurde kurz besprochen. Siegfried Schneller konnte hier Vorarbeit leisten. Details siehe „Aktueller Stand Feldwege“.

- Fahrradwege innerorts konnten nicht mehr besprochen werden. Gehwege innerorts sollen in den AG´s Gemeinde- und Kreisstraßen bearbeitet werden.

Weiteres Vorgehen

1. Die Hauptpunkte bzw. der aktuelle Arbeitsstand werden aufgeschrieben und im großen Kreis AK Mobilität vorgestellt.
2. Das nächste Treffen wird in Form eines Ortstermins stattfinden. Es wird eine Radrunde St. Ottilien- Geltendorf – Alter Brenner gefahren und die 
Verbesserungspotentiale in westlicher Richtung erörtert. Start etwa 17-18 Uhr. Alessandro Basciano macht eine Doodle Umfrage (2 Vorschläge Mitte 
September nach AK)
3. Stefan Zöllner fragt wegen Radschnellnetz in Richtung Kottgeisering nach.



Protokoll vom Treffen am 24.9.20 – Fahrradtour nach St. Ottilien und über den „alten Brenner“ zurück

Teilnehmer: 
Irmgard Meissner, Peter Konrad, Alessandro Basciano 

Straße von Türkenfeld nach St. Ottilien

- auf der Straße nach St. Ottilien wäre es notwendig den Wald in der scharfen S-Kurve zu stutzen und den Rand instand zu setzen
- die Notwendigkeit einer Abkürzung für Radfahrer durch den Wald an dieser Stelle findet bei den Anwesenden keine Mehrheit

Straße von Geltendorf nach Türkenfeld „alter Brenner“
- Schilder „Achtung Radfahrer auf 2km“ wäre wünschenswert
- eine Mehrheit der Anwesenden finden auch ein „Gemeinsam-Schild“ sinnvoll (wie im Wald von Eching nach Schondorf)
- Tempo 60 findet keine Mehrheit
- Alessandro Basciano möchte sich nochmal erkundigen was die Anforderungen und Auswirkungen ein „Radstraße“ wären, welche in letzter Zeit 
immer häufiger werden

Radweg von Türkenfeld nach Kottgeisering
Herr Konrad schlägt die Teerung einer Route von Pleitmannswang nach Kottgeisering vor. Frau Meissner sieht die Teerung von Feldwegen 
allgemein kritisch, weil diese dann auch von Autofahrern genutzt werden. Das Thema wird nochmal besprochen.

Radweg von Türkenfeld nach Moorenweis
Die Mehrheit der Anwesenden sieht hier keine Notwendigkeit, weil es eine – nicht geteerte – Verbindung durch den Wald über Brandenberg gibt, 
welche sehr frequentiert ist. Alessandro Basciano würde das Thema trotzdem gerne nochmal auf die Agenda nehmen.


